Sprech-Collage zu Pfingsten

Die Lesenden (A+B) stehen an verschiedenen Orten der Kirche. 

Sie haben allenfalls je ein Mikro oder sprechen ohne (Sprechen mit Mikro ist meist verständlicher, aber die Richtung, aus der gesprochen wird ist dadurch undeutlich, weil der Schall von überall kommt).
Für die Chaos-Passagen sprechen (mind. 5) andere LeserInnen mit. Auch die sind im Raum verteilt. 
Den Kanon aus dem Choral ‚Allein Gott in der Höh’ sein Ehr’’ (RG 222) singt die ganze Gemeinde. Er wird flott und im Walzer-Rhythmus gesungen, nicht so getragen wie sonst. Das ‚Soli deo gloria’ kann man weglassen oder von einem Chor singen lassen.
Die Orgel oder andere Instrumente können Teile der Lesung improvisierend unterlegen (Brausen, Stimmengewirr usw). Auf keinen Fall alles unterlegen, das wird anstrengend und langweilig. Lesungen und kurze Orgel/Instrumenten-Impros können einander auch ablösen.
A
B

A
1 Alle Bewohner der Erde aber hatten eine Sprache und ein und dieselben Worte.

2 Als sie nun von Osten aufbrachen, fanden sie eine Ebene im Land Schinar und liessen sich dort nieder.

3 Und sie sagten zueinander: Auf, wir wollen Ziegel formen und sie hart brennen. So diente ihnen der Ziegel als Baustein, und der Asphalt diente ihnen als Mörtel.

4 Und sie sagten: Auf, wir wollen eine Stadt bauen und einen Turm, dessen Spitze bis an den Himmel reicht, und uns so einen Namen machen, damit wir uns nicht über die ganze Erde zerstreuen.

5 Da stieg der HERR herab, um die Stadt zu besehen und den Turm, die die Menschen bauten.
B

2 Da entstand auf einmal vom Himmel her ein Brausen 
(Orgel?)
A

6 Und der HERR sprach: Sieh, alle sind ein Volk und haben eine Sprache. Und dies ist erst der Anfang ihres Tuns. Nun wird ihnen nichts mehr unmöglich sein, was immer sie sich zu tun vornehmen.

7 Auf, lasst uns hinabsteigen und dort ihre Sprache verwirren, dass keiner mehr die Sprache des andern versteht.
B

2 Da entstand auf einmal vom Himmel her ein Brausen, wie wenn ein heftiger Sturm daherfährt.
(Orgel?)
A

8 Und der HERR zerstreute sie von dort über die ganze Erde, und sie liessen davon ab, die Stadt zu bauen.

9 Darum nannte man sie Babel, denn dort hat der Herr die Sprache aller Bewohner der Erde verwirrt,
und von dort hat der HERR sie über die ganze Erde zerstreut.
B
9 ... [nämlich] Parther und Meder und Elamiter, Bewohner von Mesopotamien, von Judäa und Kappadokien, von Pontus und der Provinz Asia.
1 Als nun die Zeit erfüllt und der Tag des Pfingstfestes gekommen war, waren sie alle beisammen an einem Ort.

2 Da entstand auf einmal vom Himmel her ein Brausen, wie wenn ein heftiger Sturm daher fährt, und erfüllte das ganze Haus, in dem sie sassen;

3 und es erschienen ihnen Zungen wie von Feuer, die sich zerteilten, und auf jeden von ihnen liess eine sich nieder

A

mit einer Spitze bis zum Himmel.

B

4 Und sie wurden alle erfüllt von heiligem Geist und begannen, in fremden Sprachen zu reden, wie der Geist es ihnen eingab.

Alle: 

Allein Gott in der Höh’ sei Ehr und Dank für seine Gnade RG 222 als Kanon 

B

5 In Jerusalem aber wohnten Juden, fromme Männer aus allen Völkern unter dem Himmel.

6 Als nun jenes Tosen entstand, strömte die Menge zusammen, und sie waren verstört, denn jeder hörte sie in seiner Sprache reden.
A +B+ andere sprechen gleichzeitig durcheinander, nacheinander einsetzend, deutsch, englisch und auch in weiteren Sprachen:

· Jetzt geschieht, was durch den Propheten Joël gesagt worden ist.

· Es soll geschehen in den letzten Tagen, spricht Gott, da will ich ausgießen von meinem Geist auf alles Fleisch; und eure Söhne und eure Töchter sollen weissagen, und eure Jünglinge sollen Gesichte sehen, und eure Alten sollen Träume haben.
· Ich will Wunder tun oben am Himmel und Zeichen

· Jesus von Nazareth

· Den hat Gott auferweckt und hat aufgelöst die Schmerzen des Todes
· Darum ist mein Herz fröhlich, und meine Zunge frohlockt; auch mein Leib wird ruhen in Hoffnung.

· Denn du wirst mich nicht dem Tod überlassen und nicht zugeben, dass dein Heiliger die Verwesung sehe. 


Acta 2,14 ff
B
7 Sie waren fassungslos und sagten völlig verwundert: Sind das nicht alles Galiläer, die da reden?

8 Wie kommt es, dass jeder von uns sie in seiner Muttersprache hört?
A

Sieh, alle sind ein Volk und haben eine Sprache:

A +B+ andere sprechen gleichzeitig durcheinander, nacheinander einsetzend: 
9 Parther und Meder und Elamiter, Bewohner von Mesopotamien, von Judäa und Kappadokien, von Pontus und der Provinz Asia,

10 von Phrygien und Pamphylien, von Ägypten und dem kyrenischen Libyen, und in der Stadt weilende Römer,

11 Juden und Proselyten, Kreter und Araber - wir alle hören sie in unseren Sprachen von den grossen Taten Gottes reden.

A

1 Alle Bewohner der Erde aber hatten eine Sprache und ein und dieselben Worte.

Alle: 

Allein Gott in der Höh’ sei Ehr und Dank für seine Gnade RG 222 als Kanon 

B
12 Sie waren fassungslos, und ratlos fragte einer den andern: Was soll das bedeuten?

13 Andere aber spotteten und sagten: Die sind voll süssen Weins.
Alle: 

Allein Gott in der Höh’ sei Ehr und Dank für seine Gnade RG 222 als Kanon 

Idee: Pfr. Thomas Hirsch-Hüffell / Pfrn. Ute Grümbel, Gottesdienstinstitut Nordelbien
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